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kommunal:

finanzausschuss : debatte ueber heizbetrieoe

wien , 9 . 9 . ( rk) allein neun antraege , die die Opposition im

wiener rathaus im vergangenen gemeinderatssitzungen gestellt hatte,

behandelte montag der gemeinderatsausschuss fuer finanzen und Wirt¬

schaft . die oevp - fraktion beantragte * die heizbetriebe wien ges . mbh

in eine teilunternehmung der wiener stadtwerke umzuwandeln . begruen-

det wurde dieser antrag , dass durch die Umwandlung eine koordinierte

entwicklung der gemeindeeigenen waermetraeger sichergestetlt waere.

in der debatte stellte finanzstadtrat hans m a y r fest , dass die

Umwandlung auch eine Umwandlung des Personals in beamte bedeuten

wuerde . dies waere fuer die zukuenftige entwicklung sicherlich

nicht guenstig , da der Personalbedarf auf diesem Sektor steigen

werde , ausserdem , so mayr , werden durch eine Umwandlung vertraege,

die die heizbetriebe gegenwaertig langfristig geschlossen haben,

gefaehrdet . die koordinierung zwischen den einzelnen waermetraegern

sichere ein bei den wiener stadtwerken eingerichteter arbeitskreis,

der regeImaessig und in kurzen zeitabstaend 'en offene fragen der

energieversorgung bespricht , erklaerte der stadtrat.

weiter tag ein antrag der oevp - fraktion vor , die kosten fuer

die investitionsanleihe der stadt wien , die zur gaenze den wiener

stadtwerken zur verfuegung gestellt wird , nicht von den stadtwerken

sondern durch die stadt wien aufzubringen , stadtrat mayr fuehrte an,

dass die hoheitsverwattung in der Vergangenheit bereits wirksame

finanzielle hilfestellungen gewaehrt hat . so erfolgte 1971 die

uebernahme der pensionslasten der wiener stadtwerke , diese Leistung

der stadt wien wird sich im Jahr 1975 auf rund 863 millionen Schil¬

ling belaufen , bei der pensionslastenuebernahme hat die hoheits-

verwaltung auch auf die uebertragung der bei den Unternehmungen

hiefuer gebildeten pensionsrueckstelLungen im betrage von 4 . 412 mil -

lionen Schilling verzichtet , dieser betrag konnte dem eigenkapital

des Unternehmens zugeschrieben werden , innerhalb der letzten zehn
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wurden den wiener stadtwerken ausserdem finanzielle zuschuesse im

ausmass von rund 550 millionen s geleistet.
ebenfalls wurde im zuge des rechnungsabschlusses 1973 eine

zweckgebundene geldrueckLage fuer die wiener stadtwerke in der

hoehe von 1 . 013 millionen s gebildet , die innerhalb eines mehr-

jaehrigen Zeitraumes den Verkehrsbetrieben in form von kapital-
zufuhren zur verfuegung gestellt werden wird , diese gesamtzuschuesse

liegen betraechtlieh hoeher als eine eventuelle uebernahme des

verzinszungsaufwandes . ausserdem , so mayr , kommen diese mittel

den wiener stadtwerken in einem viel kuerzeren Zeitraum zugute , als

dies die regelung einer zinsenuebernahme bringen wuerde.

ausfuehrlich wurde auch keine von der oevp - fraktion bean¬

tragte novellierung des wiener kuIturschillinggesetzes diskutiert,

nach dieser novelle sollen die ergebnisse aus dem kulturschilling
ausschliesslich dem altstadterhaltungsfonds zufliessen . stadtrat

mayr gab die Verteilung fuer das jahr 1974 bekannt : von den

75 millionen schilling - ertraegnissen wurden rund 45 Millionen

Schilling fuer die altstadterhaltung und rund zehn millionen s
fuer andere kulturelle foerderungen verwendet , diese Verteilung
lasse auf jeden fall erkennen , dass die prioritaet eindeutig bei
der altstadterhaltung liege , neben der foerderung durch Subventionen

erfolgt auch eine foerderung durch gewaehrung von annuitaetenzu-
schuessen in der hoehe von 40 prozent fuer darlehen der zentral-

sparkasse der gemeinde wien und der ca . durch diese massnahme wurden
die fuer foerderungszwecke jaehrlich zur verfuegung stehenden mittel
auf rund 80 millionen Schilling verdoppelt , die im antrag angeregte
massnahme wuerde betragsmaessig bei weitem dieses foerderungsaus-
mass nicht erreichen , stellte der stadtrat fest , ebenso sind
15 Prozent aus den bundeswohnbaufoerderungsmitteln fuer die altstadt¬

erhaltung beziehungsweise Stadterneuerung zweckgebunden , ( sei)
+++
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kommunal :

baugesellschaft fuer das akh

finanzminister dr . androsch und buergermeister gratz unterschrieben

vertrag

1 wien , 9 . 9 . ( rk) dienstag Unterzeichneten bundesminister fuer

finanzen dr . hannes a n d r o s c h fuer die bundesregierung und

buergermeister Leopold gratz fuer die stadt Wien den vertrag

ueber die gruendung einer baudurchfuehrungsgesellschaft fuer den

neubau des allgemeinen krankenhauses.

das bisherige bautempo war vor allem von der Schwierigkeit

bestimmt , den neubau bei gleichzeitiger aufrechterhaltung des vollen

spitalsbetriebes durchfuehren zu muessen . nun ist der bau so weit

fortgeschritten , dass dieses Problem immer mehr an bedeutung ver¬

liert . es ist deshalb moeglich geworden , den bau . konzentrierter und

rascher voranzutreiben , mit dieser aufgabe wurde die neue bau¬

durchfuehrungsgesellschaft beauftragt , der gesellschaft wurde der

auftrag erteilt , fuer das optimale bautempo zu sorgen , das bedeutet

nicht , die schnellstmoegliche bauweise anzustreben , sondern ein

moeglichst rasches bautempo mit moeglichst geringen kosten zu ver-

binden.
die gesellschaft wird auch die finanzierung uebernehmen und

soll in der naechsten zeit einen finanzierungsplan ausarbeiten , in

den Verhandlungen zwischen dem bund und der stadt wien wurde ver¬

einbart , dass jeder Vertragspartner im kommenden jahr 300 millionen

Schilling fuer den bau bereitstellt , so dass insgesamt 600 Mil¬

lionen Schilling budgetmittel zur verfuegung stehen , heuer sind es

580 millionen Schilling ( je 290 millionen ) . zur beschleunigung

des baus sollen im kommenden jahr auch fremdmittel herangezogen

werden.
die organe der neuen gesellschaft:

1 . die gesel tschaftsVersammlung besteht aus dem bundesminister

fuer finanzen und dem stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft.

2 . dem aufsichtsrat gehoeren je vier Vertreter des bundes und

der stadt wien an . der bund nominiert zwei Vertreter des finanz-

ministeriums und je einen Vertreter des bauten - und des wissen-

schaftsministeriums . wien nominiert zwei Vertreter der staedtischen
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finanzverwaltung und je einen Vertreter der geschaeftsgruppe soziales

und gesundheit sowie der geschaeftsgruppe wohnen und Liegenschaften.

3 . zu Vorstandsdirektoren fuer die baudurchfuehrungsgeseUschaft

wurden bestellt:

dipl . - ing . a dolf w i n t e r ( schon bisher in der bauleitung

taetig ) fuer die haustechnik , die etwa die haelfte der gesamten bau-

kosten verursacht.

die funktion eines vorstandsdirektors , der fuer die allgemeine

bautechnik zustaendig ist , wird in den naechsten tagen besetzt

werden.
dr . gerhard Schwaiger ( bisher in der staedtischen

finanzverwaltung taetig ) fuer die finanzierung.

( forts . mgl . )

0937

( sti)
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Lokal :

wien - reisen in der deutschen fernsehlotterie

2 wien , 9 . 9 . ( rk ) » » wir fahren nach Wien ” ist das motto

der grossen gemeinschaftsreise , die heuer in der traditionellen

fernsehlotterie der ard ausgespielt wird , an der Lotterie , die

bisher 461 millionen mark fuer caritative zwecke ausschuetten

konnte , nahm seit 1956 rund 140 millionen mitspieler teil , in

ganz deutschland geniesst die von juergen richert geleitete

Veranstaltung grosse publizitaet.
die rund 100 gewinnen der Wien — reise werden im September

1976 8 tage in Wien sein und vom fremdenverkehrsverband Wien

als gastgeber willkommen geheissen , auf dem umfangreichen Pro¬

gramm stehen u . a . ein empfang im wiener rathaus , eine modeschau

und mehrere exkursionen . ( fvv)

0939
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lokal :
SSSSSBSSSSS

landstrasser guertelbruecke:
f ahrverbot fuer Ikws beachten ( rufz)

3 Wien , 9 . 9 * ( rk ) bereits vor einiger zeit machte der schlechte
zustand des tragwerkes der landstrasser guertelbruecke eine sperre
der bruecke fuer Ikws mit mehr als 3,5 tonnen gesamtgewicht not¬

wendig . in letzter zeit musste jedoch immer wieder die beob-

achtung gemacht werden , dass sich zahlreiche Ikw - lenker nicht

an diese bestimmung hielten , die magistratsabteilung 29 ( bruecken-
und Wasserbau ) macht nun neuerlich mit nachdruck darauf aufmerksam,
dass nur bei einer strikten einhaltung des Ikw - fahrverbots die

moeglichkeit besteht , die bruecke bis zum neubau des tragwerkes
zumindest - wie bisher - fuer den uebrigen verkehr offenzuhalten.
die Ikw - fahrer werden daher dringend ersucht , das fahrverbot
auf der landstrasser guertelbruecke zu beachten und die vorge¬
schriebenen Umleitungen zu benutzen.
( ger)
1012
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lokal :

Spielplatz fuer der augarter

R Q g ( rk ) die komplette ausruestung fuer einen kindersplel-

pbatz rä dl . Stadt „ i . n . Ls g . Parts « ,sgescb . nk de « 200 l »Pr . . Lt

gewordenen aa,arten aeoergeben . dies erKU . rt . « on « , abend » Ize-

baergermelsterin gertrade freehlich - san n

« rer festansprache bei der lablL . eu . sf . l . r za « 200 . geoar . stags

des augartens als oeffertlieber park , ( ma y)

1200
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Wirtschaft:

zahl der gastarbeit er:
wieder leicht steigend

4 Wien , 9 . 9 * ( rk ) die zahl der in Oesterreich beschaeftigten

gastarbeiter war im august , einer Statistik der landesarbeits-

aemter zufolge , verglichen mit dem Vormonat wieder leicht stei¬

gend . so waren mitte august in Oesterreich 188 . 297 gastarbeiter

beschaeftigt . das sind um 464 mehr als im juli . allerdings liegt

diese zahl noch immer weit unter jener des Vorjahres , im august

1974 gab es 224 . 320 auslaendische arbeitnehmer in Oesterreich.

wien ist nach wie vor Spitzenreiter unter den bundeslaendern

mit 79 . 214 beschaeftigten . es folgen niederoesterreich mit 23 . 365,

oberoesterreich mit 20 . 115 , Vorarlberg mit 19 * 414 , Salzburg mit

15 . 049 , tirol mit 13 . 066 , Steiermark mit 11 . 517 , kaernten mit

5 . 416 und burgenland mit 1 . 141 gastarbeitern . ( zi)

1022
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Wirtschaft:

Wien wirbt um auslaendische investoren

6 Wien , 9 . 9 . ( rk ) strukturdaten bilden die entscheidungsgrund-

lage fuer viele unternehmensbeschluesse . daher komme die herausgabe

eines investorenhandbuches ” wirtschaftsstandort Wien ” gerade zur

rechten zeit , jetzt , wo das tempo der internationalen wirtschaft¬

lichen entwicklung zurueckgeht , muesse verstaerkt um den auslaendi-

schen Investor geworben werden , dies erklaerte Wiens finan z - und

wirtschaftsstadtrat hans m a y r montag abend bei der praesen-

tation des neuen wien - buches.

trotz verschaerfter internationaler konkurrenz liegt wien bei

den betriebsansiedlungen gut im rennen , im ersten halbjahr dieses

jahres haben sich , so direktor anton mayerhofer von der

wiener betriebsansiedlungsgesellschaft , 17 Unternehmungen fuer wien

als Standort entschieden , dabei zeigt sich , dass diese betriebs-

gruendungen von dauer sind , von den 107 von 1969 bis 1974 mit hilfe

der gemeinde wien und der wiener betriebsansiedlungsgesellschaft

angesiedelten industrie - und grosshandelsfirmen hat keine der

firmen ihre taetigkeit eingestellt , damit konnten 10 . 569 modernst

ausgestattete und vor altem dauerhafte arbeitsptaetze in wien

geschaffen werden.
finanzstadtrat mayr betonte , dass die ende juni dieses jahres

erfolgte Umstellung der industrieansiedlungsaktion von zinsenzu-

schuessen auf eine einmalige praemie bis zu 10 prozent der baukosten

sehr gut angetaufen ist . das interesse sei sehr gross und es laegen

im magistrat zahlreiche antraege vor . noch immer aber seien in

wirtschaftskreisen die foerderungsmassnahmen der gemeinde wien oft

nicht bekannt , daher wurde , so mayr , den foerderungsmassnahmen in

dem buch ein eigenes kapitel gewidmet.
das buch ist in acht abschnitte gegliedert und macht sich

zur aufgabe , das roentgenbitd einer millionenstadt zu zeichnen,

darin finden sich historische und sozio - oekonomische daten des

neutralen Oesterreichs und des wirtschaftszentrums wien . kapitel,

die die technische und soziale infrastruktur darstellen , daten

ueber die bevoelkerung , den arbeitsmarkt und die arbeitskosten,
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aber auch eine umfassende uebersicht ueber das wirtschaftsrecht
sollen dem auslaendischen Investor einen guten ueberblick fuer
die entscheidungsfindung geben , sodann werden auch alle moeglich-
keiten der betriebsansiedlung der investitionsfoerderung und der

finanzierungshilfe besprochen , nicht unerwaehnt soll die optische
gestaltung bleiben : die tabellen und graphiken sind uebersichtlieh
die fotos wurden so ausgewaehlt , dass sie einen guten gesamtein-
druck vom historischen und modernen Wien geben.

die erstauflage erfolgt in jeweils 5 . 000 deutschen und eng¬
lischen exemplaren . die gesamtkosten betragen 1,4 millionen

Schilling , das buch ist eine gemeinschaftsarbeit der magistrats-
abteilung 4 , referat 3 , der stadt Wien mit der Volkswirtschafts¬

abteilung der Zentralsparkasse der gemeinde Wien und der wiener

betriebsansiedlungsgeselIschaft mbh . ( sei)
1235
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k u l t u r :

zum 150 , geburtstag von eduard hanslick

7 wien , 9 * 9 . ( rk ) kommenden donnerstag , den 11 . September,

jaehrt sich zum 150 . mal der geburtstag des musikwissenschaftlers

und musikkritikers eduard h a n s t i k . der in präg geborene

genoss bereits fruehzeitig den unterricht des angesehenen musik-

theoretikers und musikpaedagogen wenzel johann tomaschek . neben

dieser musikalischen ausbildung studierte hanslick jus und trat .

nach abgeschlossenem Studium in den Staatsdienst ein . durch die

begegnung mit hector berlioz angeregt begann er publizistische

versuche , die ihn bald in beziehung mit robert schumann und

richard wagner brachten , nach einer kurzen taetigkeit als musik-

referent der wiener zeitung setzte er seine beamtenkarriere beim

fiskalamt in klagenfurt , spaeter im finanzministerium und schliess¬

lich im Unterrichtsministerium fort , waehrend dieser jahre entstand

sein 1854 erschienenes grundlegendes werk * ’ vom musikalisch - schoenen,

ein beitrag zur revision der aesthetik der tonkunst ” . 1855 ueber-

nahm er die musikredaktion der presse , 1856 habilitierte sich

hanslick fuer geschichte und aestetik der musik an der universitaet

wien . 1870 wurde er schliesslich ordentlicher professor . trotzdem

blieb hanslick , der uebrigens auch ein hervorragender pianist war

und sich selbst kompositorisch betaetigte , ^ erster linie kritiker.

sowohl sein aesthetisches hauptwerk wie auch seine in einer reihe

von sammelbaenden vereinigten aufsaetze und rezensionen sind aus

den gegebenheiten des tages erwachsen . a uch sein mit grossem pole¬

mischen einsatz gefuehrter kampf gegen richard wagner und anton

bruckner bezeugt seine abhaengigkeit von aktuellen bezuegen . seine

meisterhaft stilisierten kritiken sind trotz ihrer extremen subjekti-

vitaet wertvolle kuIturdokumente . eduard hanslick verkehrte praktisch

mit allen hervorragenden musikern seiner zeit und sammelte im lauf

der jahre einen grossen kreis von schuelern um sich , der bedeutendste

dieser epigonen war guido adler , der die stilkundliche methode der

musikwissenschaft begruendete und mit seinen » » denkmaelern der
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tonkunst ’ * , derer erster praesiderit hanslick war , die von diesem

an gestrebte historische Vertiefung als exakter forscher verwirk¬

lichte , hanslick wurde 1886 mit dem hofratstitel ausgezeichnet,

1895 trat er in den ruhestand und verstarb am 6 , august 1904

in baden bei Wien , die stadt Wien hat ihm zu ehren eine verkehrs-

flaeche im 16 . bezirk benannt , ( may)

1250
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kommunal :
SBB8SSXBSSSS8BBBS

oevp stimmt akh - gesellschaft zu

8 Wien , 9 . 9 * ( rk ) der wiener stadtsenat beschloss dienstag
unter dem vorsitz von buergermeister Leopold g r a t z auf antrag
von finanzstadtrat hans m a y r die gruendung der * » allgemeines
krankenhaus Wien , planungs - und errichtungs - aktiengesellschaft * * .
im namen der oevp deponierte stadtrat walter l e h n e r die Zu¬
stimmung zu diesem geschaeftsstueck , was wiederum stadtrat mayr im
hinblick auf die Wichtigkeit dieses beschlusses besonders begruesste.

stadtrat lehner kritisierte allerdings gewisse maengel in dem

vertrag , der kurze zeit spaeter zwischen bund und gemeinde Wien
unterzeichnet wurde ( siehe » » rathaus - korrespondenz * * * » baugesell-
schaft fuer das akh ” ) . so seien die eigentumsverhaeltnisse unklar,
sei keine rede von der finanzierung und werde ueber die buergschaften
von bund und land kein wort gesprochen , stadtrat mayr stellte dazu
klar , dass durch die errichtung der gesellschaft die eigentumsver-
haeltnisse nicht beruehrt werden , das akh bleibt mit seinen kliniken
eigentum der Stadt Wien.

was die finanzierung betrifft , so ist derzeit kein entsprechen¬
der beschluss im pariament moeglich , so dass man sich mit der
absichtserklaerung begnuegen muss , diese gesellschaft spaeter zur
finanzierung heranzuziehen , wie dies auch bei der iakw ( uno - city)
geschieht , auch die frage der buergschaft bleibt einem bundesgesetz
ueber die finanzierung Vorbehalten.

buergermeister Leopold gratz benuetzte diese gelegenheit , um
dem bisherigen generalbevollmaechtigten fuer den bau des akh , ober-
senatsrat dr . josef b a n d i o n , seinen dank auszusprechen,
dr . bandion wird bekanntlich mit 1 . jaenner sein amt als magistrats-
direktor und landesamtsdirektor von Wien antreten . ( pr)
1255
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Lokal :

volkstanzfest in schoenbrunn

9 Wien , 9 . 9 . ( rk ) zu einem volkstanzfest Laedt das landes-

jugendreferat Wien fuer diesen samstag , 15 uhr , auf den platz vorm

schloss schoenbrunn . tuer den musikalischen background sorgen

’ ’ d ’ hagentaler buam aus sankt andras ’ ’ , die Volkstanzgruppen

kommen von der arbeitsgemeinschaft der wiener Volkstanzgruppen,

die tanzpausen wird die daenische folkloregruppe * ’ vaebro—

bagsvaerd ’ * bestreiten , auf dem Programm stehen maersche , walzer,

polkas , laendler und andere typische volkstaenze . das Publikum ist

nicht nur zum anschauen , sondern auch zum mittanzen eingeladen,

bei schlechtwetter findet die Veranstaltung im saal des franz domes

heimes in Wien 4 , theresianumgasse 16 - 18 , statt , eine eventuelle

Verlegung wird um 13 . 55 uhr in Oesterreich regional bekanntgegeben,

( may)
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